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Die neue Umſatzſteuer
WTB Berlin 21 Dezember Am 1 Januar tritt das

neue Umſatzſteuergeſetz in Kraft Für die allgemeine jetzt
124 Prozent betragende Umſatzſteuer kommt eine Veran
laſſung einſtweilen noch nicht in Frage im Januar 1920 be

innt vielmehr zunächſt die letzte Veranlagung der bisherigenKpſabjtenee Die Geſchüäftswelt wird ſich jedoch bereits jetzt

bei der Preisgeſtaltung auf den neuen Satz einzurichten
Unmittelbar bedentungsvoll iſt daß die auf 15 Proz

emeſſene Luxusſteuer mit wenigen Ausnahmen nicht mehr
im Kleinhandel ſondern beim Herſteller zu enrichten iſt
Fabrilanten und ſonſtige Herſteller werden daher ſo ſchnell
als möglich mit der neuen Luxusſteuerliſte in S 15 des Ge
ſetzes und der für ſie entſtehenden Verpflichtung zur Führung
eines Lagers und eines Steuerbuches zu beſchäftigen haben
Für die Ladenbeſitzer der ſetzt beim Herſteller luxuspflich
tigen Gegenſtände verbleibt es übrigens wegen der Be
ſtände die ſie am 1 Januar 1920 an Luxusgegenſtänden
noch haben auch im neuen Kalenderjahr bei der bisherigen
Luxusſteuerpflicht von 10 Prozent

Jm Geſetz iſt eine vorläufige Ausführungsanweiſung
erlaſſen worden Die Nummer 13 der vom Rrichsfinanz
miniſterium herausgegebenen amtlichen Mitteilungen für
die Reichsbeſitz und Verkersſtenern Vertrieb durch Karl
Heymanns Verlag Berlin W 8 enthält den Tert des Ge
ſetzcs und die Ausführungsanweiſung Das Heft erſcheint
noch bis Ende des Jahres

Kevolte in einem Zuchthaus
Marbura 22 Dez Eig Drahtnachricht Jm Zucht
zaus in Ziegenhain bei Marburg kam es geſtern zu einer ſchwe
ren Revolte Etwa 20 Zuchthäusler überrumvelten als ſie zum
Fottesdienſt geführt werden ſollten die Aufſeher demächtigten
ſich eines Maſchinengewehres und brachen damit aus um dann
die Gegend unſicher zu machen Sofort wurden Reichswehrtrup
ven von Marburag herbeiseholt denen es nach hartem Kampfe
gelang die Ausbrecher feſtzunehmen nachdem einige von ihnen
angeblich vier erſchoſſen und mehrere verwundet worden ſind
Verſchiedene Ausbrecher ſtreifen noch im Lande umher darunter
Leute die noch längere Freihcitsſtrafen zu verbüßen haben

Ein Tag Betriebsruhe in Bayern
München 22 Dezember Eigene Drahtnachricht

Her Plan einer mehrtägigen Arbritsruhe zwiſchen Weih
nachten und Neujahr iſt fallen gelaſſen worden Dagegen
wird von der bayriſchen Demobilmachungsſtelle den Ar
beitgebern beſonders den Leitern der großen Betriebe nahe
gelegt unter Berückſichtigung der Kohlenfrage mit der Ar
beiterſchaft übereinzukommen daß am 27 Dezember Be
triebsruhe herrſcht und daß zur Vermeidung von Lohnaus
fällen die am 27 Dezember ausgefallenen Arbeitsſtunden
rachgeholt werden können

Keichsgeſetzliche Regelung des Arbeits
nachweiſes

München 22 Dez Eigene Drahtnachricht Die
reichsgeſetzliche Regelung des Arbeitsnachweiſes ſteht
wie wir erfahren bevor Sie bringt in jeder prenußi

7 Provinz wie in jeder Kleinſtadt des Deutſchen
eiches ein Landesarbeitsamt Jüngſt waren nun die

Vorſtände der bayeriſchen Arbeitsämter in München ver
ſammelt um zu der Frage der Schaffung eines bayeri
chen Landesarbeitsnachweisamtes Stellung zu nehwen
s wurde beſchloſſen daß ein Amt in München geſvaffen

werde mit Zweigſtellen für den Süden für den Norden
in Nürnberg und für die Pfalz eine linksrheiniſche
Zweigſtelle

Das Kohlenelend und ſeine ſchweren Folgen
Eſſen 20 Dezember Die Betriebseinſtellun

gen wegen Kohlenmangels nehmen nicht nur auf
den induſtrieſſen Werken des Ruhrbezirkes zu ſondern der
Koßlenmancgel unterbindet auch mehr und mehr die
Elektrizitäts und Gasverſorgung ſo daß u g
auch zahlreiche Straßenbahnen ſo in Dortmund und
Hagen ihren Vetrieb ſtark einſchränken müſſen Heute hat
die Kraftzentrale des weſtf liſchen Verbandseleftrizitötswer
kes in Brackel wegen Kohlenmangels den Betrieb einſteſſen
müſſen Auch in München Gladbach ſtehen infolge
des Kohlenmangels die Straßenbahn und zahlreiche in
duſtrielle Werke ſtill Gas wird auch mittags nicht mehr
abgegeben

Polen wünſcht Auslieferung deutſcher
Offziere

WTB Paris 21 Dez Dem Fünferrat iſt ein Erſuchen
der vol niſchen Regierung zugegangen betreffend die Ansliefe
eung gewiſſer deutſcher Offiziere und Beamte die ſich während
der Beſetzung Polens Vergehen gegen das Völkerrecht ſchuldig
gemacht haben ſollen

Drei deutſche Voten in Paris überreſcht
Paris 21 Dezember Havas Die deutſche Miſſion

der Friedenskonferenz hat drei Noten überreicht Die erſte
behandelt die Bedingungen für die Truppentransporteza Jnkraftſetzung de grtdenhderitege Die zweite hehan

lt eine Frage die zu Beginn der gegenwärtigen ver

zwiſchen den Schifffahrts ſachverſtändigen geſtellt wurde und
gibt genauere hinſichtlich der deutſchen leichten Kreuzer

handlungen

Halle Montag den 22 Dezember 1919

Die dritte teilt mit daß die Nationalverſammlung das von den
Deutſchen unterſchriebene Protokoll über die Unterdrückung des
Artikels 61 der Reichsverfaſſung über die Vereinigung Dentſch
Oſterreichs mit Deutſchland ihrerſeits genehmigt hat

hausſuchungen bei Deutſchen im Elſaß
WTV Paris 21 Dez Nach Meldung des Temps aus

Colmar hat der Befehlshaber der Truppen im Elſaß GHewrrald
Humbert Hausſuchungen bei mehreren Deutſchen halten laſſen
Bei verſchiedenen Perſonen ſeien Gewehre Revolver und Patro

gefunden worden Drei Perſonen ſollen verhaftet worden
ein

Die Auslieferungsfrage
Paris 22 Dezember Eig Drahtnachricht Der

franzöſiſche Staatsſekretär für Militärgerichtsbarkeit wird
ſich morgen nach London begeben um mit der engliſchen Re
gierung die gemeinſamen Schritte feſtzuſtellen die wegen
der Auslieferung der anzuklagenden Deutſchen unternom
men werden ſollen Man glaubt daß auch über die Aus
lieferung des deutſchen Kaiſers verhandelt werden ſoll

Die FHrbefts verhältniſſe im Wiederaufbaugebiet
Genf 22 Dez Eig Drahtnachricht Wie die franzö

ſiſchen Zeitungen mitteilen haben die franzöſiſchen und deutſchen
Gewerkſchaften des Baugewerbes ein Abkommen unterzeichnet
über die Regelung der Arbeitswerhältniſſe für die deutſchen Ar
beiter die zum Wiederaufban ins Kriegsgebiet nach Nordfrank
reich geſchickt werden ſollen Das Abkommen erſtreckt ſich auch auf
Dg Arbeiter die aus Oeſterreich Ungarn nach Nordfankreich
gehen

Die Entente Kommiſſionen kommen Mitte Januar
Berlin 22 Dezember Eig Drahtnachricht Von

unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt daß die neuen En
tente Kommiſſtonen zur Bergtung der Durchführung des
Friedensvertrages Mitte Januar in Berlin eintreffen wer
den Die Beſetzung Schleswig Holſteins erfolnt in
wenigen Wochen während die Beſetzung Oberſchle
ſiens erſt im Laufe der nächſten Monate erfolgen wird

Crhöhung des Portos in Fr
WTV Varis 21 Dez Der Miniſterrat hat u a de

ſchloſſen das Briefſporto innerhalb Frankreichs von 15 auf 25
Centimes zu erhäßen Das Jahresabonnement für Telephon
koſtet von nun ab 750 Franken

Fmerikaniſche Skandalaffären
Genf 22 Dezember 7 Drahtnachricht Jn den

Skandalaffären anläßlich der Liquidierung der amerikaniſchen
Depots in Europa die niemand mehr auseinanderhalten
kann iſt neuerdings auch eine Reihe höherer Beamter ſchwer
kompromitiert Einer ſoll bereits verhaftet worden ſein
Man ſpricht von bevorſtehenden weiteren Verhaftungen
Nach dem Jntranſigeant iſt der Verhaftrte der Kabinettchef
eines ehemaligen Miniſters Eine ganze Reibe von Be
amten die ſich als nicht genügend zuverläſſig erwieſen haben
ohne daß man ihnen direkte Vergehen nachweiſen könnte
find einſtweilen entlaſſen worden

Die NVotlage in Wien
Wien 22 Dezember Eig Drahtnachriht Da die

mit ſo großem Tamtam von dem Oberſten Rat in Paris end
lich bewilligten 30 000 Tonnen Getreide aus Trieſt noch
immer nicht zur Verladung gelangt ſind iſt in Wien eine
äußerſt ernſte Lage entſtanden Für die erſten Neuſahrs
wochen iſt keine Deckung für den Brot und Mehlbedarf
vorhanden Deshalb hat die Regierung am geſtrigen Tage
funkentelegraphiſch einen dringenden Hilferuf an den
Oberſten Rat und an die italieniſche Regierung gerichtet
ſowie die Ententemiſſionen von dieſer droßenden kritiſchſten
Frage der Wiener Ernährungslage in Kenntnis geſetzt Die
italieniſche Miſſion drahtete ſogleich nach Trieſt mit der Ver
ladung des für Wien beſtimmten Getreides zu beginnen Ob
dies jedoch unverzüglich geſchehen wird ſteht noch dahin

Frankreich verlangt fünf Kreuzer
Franfurt a 22 Dez Eia Drahtnachricht Zu

den Verhandlungen der Entente mit den Deutſchen über das Ku
ſakßvrookoll zum Friedensvertrage teilt die franzöſiſche Preſſe
mit dak im franzöſiſchen Marineminiſterium keine Neiqung
gegenüber dem deutſchen Angebot herrſcht anſtatt der verlangten
fünf leichten Kreuzer neue Fahrzeuge zu liefern die erſt im Bau
beariffen ſind Der Generolſtab der Marine beſteht anf der ſo
fortigen Lieferung der Kreuzer das Miniſterium ſelbſt aber
wäre bereit dag deutſche Angebot anzunehmer

Die SecapaFlowFrage noch nicht erledigt
Paris 21 Dezember Havas Der Oberſte

Rat konnte die Frage der Wiedergutmachung für
Scapa Flow nicht erledigen da die v Dele
gierten erklärten ſie hätten diesbezügliche Weiſungen
aus London noch nicht erhalten iſt anzunehmen
daß die britiſche Regierung an Ort und Stelle Auf
ſtellungen machen wird um jeitſtellen zu können
wieviel Tonnen Hajenmaterial
un Stande iſt

ankreich

verlangen wenn ſeinDeutſchland zu liefern e rn t Auwibten h ln
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Das Reichsnotopfer
Von Juſtizrat Walödſtein Altona

Mitglied der Nationalverſammlung
Nach dem Kriege war die Ueberzeugung daß ein

großes einmaliges Vermögensopfer notwendig ſei faſt
dem ganzen Volke gemeinſam Wenn es jetzt einer
überaus rührigen Agitation der Rechtsparteien ge
lungen iſt die Meinung zu verbreiten als ob das Ge
ſetz in ſeiner am 17 Dezember verabſchiedeten Form
eine unerträgliche und dabei überflüſſige Gefährdung
des deutſchen Volkes und ſeiner Wirtſchaft bedeutet ſo
beruht dieſer Erfolg zu einem großen Teil auf einer
weitgehenden Unkenntnis über die im Ausſchuß herbei
eführten Aenderungen der Regierungsvorlage

Aenderungen die in den meiſten weſentlichen
Punkten ein Verdienſt der Demokratiſchen
ober ſind Es ſeien nur wenige Punkte hervorge
hoben

Nach der Regierungsvorlage beſtand wenn man die
dreißigjährige Rentenzahlung wählte die Verpflichtung
zur Sicherheits leiſtung für das geſtundete Reichsnotopfer Dieſe Verpflichtung iſt
geſtrichen Eine erhebliche Kapitalentziehung findet
alſo überhaupt nicht ſtatt Jedenfalls eine weit ge
ringere als bei irgendeiner Form der von den Gegnern
vorgeſchlagenen Zwangsanleihe Die bei ſolcher Zwangs
anleihe dem Steuerpflichtigen als Gegenwart geliefer
ten Reichsanleiheſcheine würden die ſtärkere Kapital
entziehung keineswegs ausgleichen denn da ſie in den
erſten Jahren mit höchſtens 1 Prozent verzinslich ſein
würden ſo würden ſie kaum einen Veleihungstvert
haben Wohl aber würden ſie wenn ſie überhaupt ver
pfändet gehandelt oder an der Börſe notiert würden
auf den ſchon jetzt niedrigen Kurs der alten Reichs
anleihen empfindlich drücken und damit das Reich und
das Volk ſchädigen

Zum Schutze aller Geſchäftsbetriebe iſt
ferner im Geſetz über das Reichsnotopfer beſtimmt daß
das Betriebs vermögen nur mit 80 Prozent anzuſetzen iſt das land wirtſchaft
liche nur mit dem zwanzigfachen Reinertrag

Den berechtigten Sorgen ves kleinenRentners iſt man in weiteſtem Maße entgegenge
kommen Der 8 25 des Geſetzes iſt e rgrert gry
worden daß das Reichsnotopfer zinslos geſtun
det werden kann wenn der Steuerpflichtige nicht über
100 000 Mk Vermögen und nicht über 5000 Mk Ein
kommen hat falls er nicht ohne Gefährdung des Vebens
unterhaltes zur Entrichtung der Abgabe imſtande iſt
Die Regierung hat der Sachlage gemäß erflärt daß dieſe
Gefährdung des Lebensunterhaltes regelmäßig als vor
handen anerkannt werden würde Auch über die ge
ſamte Vermögens und Einkommensgrenze hinaus kann
einem Abgabepflichtigen die Abgabe ganz oder teilweiſe
zinslos geſtundet werden falls ſich aus billiger
Berückſichtigung einer wirtſchaftlichen Verhältniſſe die
Einziehung und Verzinſung als eine beſondere Härte
erweiſt Ueber den Stundungsanſpruch entſcheiden im
Rechtswege wenn er abgelehnt wird die Landesfinanz
ämter bis zum Reichsfinanzhof Dieſe Stundungen
kommen nach dem Tode des Abgabepflichtigen auch dem
überlebenden Ehegatten zugute Erſt aus

h Nachlaß iſt dann die Abgabe zu
erheben

Von Wichtigkeit iſt ferner der weitgehende Schutz
der großen Familie Die erſten 5000 Mk ſind
ſteuerfrei ferner weitere 5000 Mk für den Ehegatten
und für das zweite und jedes weitere Kind Ein Ehe
paar mit ſechs Kindern hat hiernach ſiebenmal 5000 Mk
das ſind 35 000 Mk vollſtändig ſtenerfrei Zugleich
wird von dem der Zahl der Kinder entſprechenden Viel
fachen von 50 000 Mk des abgabepflichtigen Vermögens
die Abgabe nur in Höhe von 10 Prozent erhoben Es
würde alſo ein Ehepaar mit ſechs Kindern 35 000 Mk
ſteuerfrei behalten und von den folgenden 300 000 Mk
nur 30000 Mk oder die von dieſem Betrag zu errech
nende Rente zu bezahlen haben

Zugunſten derfenigen Abgabepflichtigen die keine
Anſprüche auf Penſion oder Hinterbliebe
nenfürſorge haben und deren ſteuerbares Ver
mögen 100000 Mk nicht überſteigt hat der Ausſchuß
beſtimmt daß a im Alter von 45 bis 60 Jahren ein
Diertel b im Alter üher 60 Fahren in Drittel des
Verwögens bis zu 50 000 Mk ſteuerfret bleibt Für das
überſchießende Vermögen iſt ein Fünftel bzw ein Bier
tel obzuziehen

Die Nationalverſammlung hat alſo erhebliche
Verbeſſerungen und Erleichterungen in das Ge
ſetz hineingebracht

Die Haupteinwände die en das Geſetzerhoben werden ſind folgende 1 Die Starrheitder
dreißigjährigen bzw fünfzigfährigenRente nielge der Veran gung auf Grund des Ver
mögensſtandes von Ende 1910 Starrheit beſteht
nicht Nach W 48 des Geſetzes kann der Abgabepflichti
eine neue Veranla e Ende 1020 1921
wie der Ausſchuß hinzugefügt hat auf 1
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Lloyd George über den Völkerbundſein wenn J an der Univerſität Cambridge Mannard Keyes der 7
Rotterdam 20 Dezember m Schlu

überlaſſen werden kann Wir wollen froh
wir in Ruhe bis an das Ende des Jahres 1922 kommen
und wenn unſere Geſetzgebung für dieſen Zweck aus
reicht Kommt Zeit kommt Rat Die für Ende 1920
Ende 1921 und Ende 1922 r Nachſchätzung ent
kräftet auch den Einwand daß der Kapitalbeſtand heute
zum Teil durch den niedrigen Stand der Valuta auf

Sachverſtändiger in Verſailles mit tätig war nennt
den Frieden ein Todesurteil eine Greueltat vor
der alle Kriegsgreuel verblaſſen und ſchildert eingehend
wie in Wirklichkeit die Bergtungen im Quartier Wilſons
vor ſich gingen indem zwei ältere Herren und ein ſehr alter
und zyniſcher Monn unter ſich die G ſchicke der Menſ heit

Rede im engliſchen Anterhauſe ſagte Lord Robert
Cecil der Friede müſſe ſo bald wie möglich in Kraft treten
Eine Revolution könne in keiner Hinſicht für die Alliierten
von Vorteil ſein und könne eine vernichtende Wirkung
haben Der Sturz der jetzigen deutſchen Regierung würde

zu einem volli aßgebend ſein beſtimmten Keyes bezeichnet den Friedensvertrag nur zu zwei Di ühren können und zwarn nnd deher nur ar die Dauer mat als ein Work in dem Heuchelei ünd Unehrlichkeit inneren e e zu einer Regierung der äußerſten
2 Das Bedenken der gefährlichen Kapital wurzelt Der Viererrat ſchen te den Leiden l Linken oder zu einer militäriſchen Reaktion Keines vone nut zi ehung iſt dadurg vollkommen beſeitigt daß keine Aufmerkſomfeit da er mit anderen Sachen beſchäf des dieſen drei Dingen könne den Alliierten von Nutzen ſein Ce

die Pentenzahlung ohne Sicherheitsleiſtung war nämlich Clemenceau mit der Vernichtung t cil ſagte weiter Die wahre Urſache des Volſhewismus und
Wirtſchaſt lebhens ſeines Feindes Lloyd George mit er revolutionär n Ausſchreitunsen ſei der Hunger

zuläſſig iſt3 Auf den Einwand daß die dreißi r
oder ſunfztafeg e Rentenſchuld die
Kreditfähigkeit des Steuerpflichtigen verringere

zu erwidern daß dies von jeder Maßregel in gleichem
Maße gelten muß die dem Steuerpflichtigen in irgend
welcher FForm die gleichen r zu dem Ter
min entzieht wie es ja alle Erſatzvorſchläge wollten
Es iſt nur ein juriſtiſcher aber kein materieller Unter
ſchied daß die Rentenſchuld in den ne
als ein Paſſivum erſcheint eine 4g hohe Vermögens
abgabe aber nicht Ein vernün e Kreditgeber kann
keinen Unterſchied darin finden ob ſein Schuldner eine
beſtimmte Zahlung aus ſeinem Vermögen für eine ge
wiſſe Reihe von Jahren aus dieſem oder aus jenem
Grunde zu machen hat

Bedenklich war es und eine wirkliche Beeinträchti
gung der Kreditfähigkeit daß nach der Regierungsvor
lage im Konkursfalle die geſamte zu kapitali
ſierende Rentenſchuld rärhnen geweſen
wäre Deswegen hat die Nationalverſammlung in der
dritten Leſung des Geſetzes einen von demokratiſcher
Seite angeregten Antrag angenommen daß dieſes Kon
kursvorrecht ſich nur auf die r ückſtändigen und die
laufende Rate vent nicht aber auf die zukünf
tigen Dieſe große Verbeſſerung des Geſetzes
die dem Kreditbedürfnis im weiteſten Maße Rechnung
trägt und in dieſer Hinſicht jeden Unterſchied zwiſchen
der Reichsnotopferrente und einer Reichsvermögens
ſteuer gänzlich beſeitigt hat man höre und ſtaunedie Rechte abgelehnt
4 Zu der von der Entente dem Reichsnotopfer
drohenden Gefahr iſt folgendes zu bemerken Man war
darüber einig daß dieſe Gefahr keine Recht ſon
dern eine Macht frage iſt Will die Entente uns er
droſſeln und uns nehmen was wir brauchen um unſe
ren Etat zu balancieren ſo kann ſie das auch gegenüber
iner hohen Reichsvermögensabgabe wie gegenüber
einer Zwangsanleihe tun Gerade eine Zwangsanleihe
die doch mehr Kapital liefert als das Reichsnotopfer
könnte die Entente nicht nur zum Zugriff ſondern was
noch ſchlimmer wäre zur Wiederholung reizen Sie
könnte ebenſogut wie das Deutſche Reich von deſſen
Bürgern Zwangsdarlehen erheben und dem Deutſchen
Reich die Rickzahlung an ſeine Bürger überlaſſen Der
Bedanke daß wir uns durch Rechtsformen vor der Macht
der Entente ſchützen können iſt geradezu unverſtänd
lich und es iſt nicht richtig daß erſt das Reichsnotovpfer
der Entente einen Zugriff wenn ſie ihn beabſichtigt
ermöglicht Von einem ſolchen Zugriff kann die En
tente nur durch die Erkenntnis ihres eigenen Jnter
eſſes zurückgehalten werden Es wird daher unſere
Aufgabe ſein ſofort nach Friedensſchluß oder wenn es
geht noch vorher mit der Entente ſolche Verhandlungen
anzuknüpfen wie ſie jeder e notleidendeSchuldner mit ſeinem Hauptgläubiger führen muß falls
er mit Ausſicht auf Erfolg ſich ſanieren will Es be
deutet einen kleinen Schimmer von Hoffnung daß jetzt
zum erſten Male aus Anlaß der von uns geforderten
s der vierhunderttauſend Tonnen deutſche
und feindliche Unterhändler zu geſchäftlichen Verhand
lungen ſich an einen Tiſch ge etzt haben

ammenfaſſend iſt hiernach zu ſagen Es

dem Gedanken ein Geſchäft zu machen und etwes mit nach
Hauſe zu bringen das ſich wenigſt ns für die Douer einer
Woche ſehen laſſen konnte und Präſident Wilſon mit der
Aufgabe nichts zu tun was nicht gerecht und richtig wäre
Keyes fordert eine Reviſion des Vertrag es

Deutſchland wollte den Weltkrieg nicht
Wien 20 November Meldung des Wiener

Tel Korr Büros Das Staatsamt des Aeßeren
ſetzt die Veröffentlichung in den Rotbüchern zwei und
drei zur Vorgeſchichte des Krieges 1914 fort Aus
den Akten geht hervor daß die ſerbiſche Aktion des
Wener Kabinetts keineswegs mit der deutſcheu Re
gierung einverſtändlich vorbereitet war Die deutſche
Regierung war ebenſo wie London Paris und Peters
burg eifrig befliſſen den Konflik zu lokaliſieren
Die Legende von der Beſtärkung des Widerſtandes
der Wiener Regierung durch Deutſchland findet im
Aktenmaterial keine Beſtätigung und wird auch da
durch widerlent daß Deutſchl ind Greys Verm ittlungs
vorſchläge tatſächlich weiterleitete Die Aktenſtücke ent
halten weiter ein Telegramm des deutſchen Kaiſers
mit einem warmen Friedensappell an den Zaren

Die weiteren Aktenſtücke bez ehen ſich auf den
engliſchen Vorſchlag einer Konferenz à quatre als
letztes Mitte zur Vermeidung des Weltltkrie es Grey
bedient ſich Lichnowskys deſſen Mitteilungen Berlin
ſofort mit nachdrücklichſter Empfehlung weiterleitet
die Vermittlung Englands anzunehmen und durch
Tſef ir chky ſagen läßt daß es für Oeſterreich Ungarn
und Deut chland ungemein ſchwer wäre die Verant
wortung jür die Folgen einer ablehnenden Haltung
zu tragen

Die perſönliche Stellungnahme Kaiſer Wilhelms
tritt bedeutungsvoll in allen Phaſen hervor Der
Grundzug ſeiner Auffaſſung iſt aus ſeinen Unter
handlungen mit Szöanyö yr und Hohenlohe zu er
kennen denen er ſeine politiſchen Vorſorgen aus
einanderſetzte wober er in einem Geſpräch über
Rumänien ſeine Stellung als Haupt des Hohen
zollernhauſes hervorhebt

Das Verzeſchnis der Schuldigen
Paris 21 Dezember Havas Marcell Hutin machte

folgende Mitteilungen die er von beſonders autoriſierter Stelle
erhalten haben will Die von Oberſten Kriegs at ernannteinteralliierte Kommiſſion zur Aufſtellung des Verzeichniſſes der

als ſchuldig
ab Mehr als 500 auserleſene deutſche Namen darunter in der
Mehrzahl militäriſche Perfonen ein Sohn Wilhelms ll Kron
prinz Rupprecht und eine Reihe von Armeekommandeuren
figurieren auf dem Verzeichnis Jnsgeſamt werden von allen
Verbündeten zuſammen der deutſchen Fegernng 1500 Namen
mitgeteilt werden Die Stellung Wilhelms wird außerhalb der
Londoner Konferenz geregelt werden da er durch einen be
ſonderen Artikel des Vertrages in Anklagezuſtand verſetzt wird

bezeichnelen Deutſchen hielt hier drei Sitzungen

Lloyd George ſagte noch bei der heutigen Lage in
Europa müſſe England dafür ſorgen daß es geſund bleibt
Mit Bezug auf den Völkerbund erklärte er er zweifle
nicht daran daß Amerika Mitglied des Bundes wird
Wenn man zu einem Völkerbund komme dann müſſe es eir
Bund von gleichwertigen Nationen ſein

Koch ein klarſehender Engländer
Amſterdam 20 Dezember Der unlängſt von einem

Beſuch Deutſchlands nach England zurückgekehrte Heraus
geber des Statiſt und Finanzberater der engliſchen Re
gierung Sir Georoe Paiſh ſchreibt in der Jnt ernatio
nalen Revue daß die Zahlungen Deutſchlands an
Frankreich und Jtalien nicht vor einem Jahre erfolgen kön
nen Es ſei nutzlos darguf zu warten Jn Deutſch
land feh ealles Kleidung Lebensmittel Brennſtoffe
Geld und Kredit Eine Umwälzuno in Deutſchland werde
auch Frankreich Jtalien und ſogar England vernichten Der
Entente Völkerbund müßte ſich ſeiner Verantwortlichkeit in
d ſer Hinſicht klar werden Ohne Rohſtoffe für ſeine
Fabriken und Lebensmittel für feine Bevölkerung
fönne Deutſchland keine Wiedergutmachung
le iſten Um Frankreich wiederherzuſtellen müſſe man
Deutſchland wiederherſtellen Die G fahr des Wiederaufle
bens des Militarismus in Deutſchland beſtehe nicht Deutſch
land habe ſich durch die unerträ hen Leid n der Kriegs
johre geändert England habe jetzt die beſte Gelegenheit
die es je hatte eine der größten Nationen der Welt näm
lich Deutſchland für ſeine gegen den Militarismus gerichtete
Politik zu gewinnen

Un erſtützung der hunoer eidenden Völker

Genf 21 Dez Das internationgle Komitee von
Roten Kreuz in Genf iſt von der norwegiſchen Roten
Krenz Organiſetion benachricktigat worden daß ein
Komitee zur Ve kämpfung der Hungersnot ins Leben
gernfen worden ſei deſſen Anſgabe darin beſtehe Nutoere
ſtützungsgelder zu ſemmeln die den ärmſten der Völker
zuenie kommen ſollen Des norwegiſche Vate Kreuz
Hoffe noch vor Zaßresſchlußz den erſten Hilfszug nach
Wien ablaſſen zu können

Die engliſch ruſſiſchen Verhandlungen wieder

auf genommen

Kopenhagen 21 Dez Ritzan Die Verhand
lungen zwiſchen Grady und Litwinow wurden geſtern
wieder anf genommen Grady wird aus priraten
Gründen morgen nach England abreiſen nach Weih
nachten jedoch wieder hierher zurückkehren

Amerikas Kampf um öden Frieden d
Waſhington 20 Dezember Die Kommiſſion

des amerikaniſchen Senates für auswärtige Ande
legenheiten hat die Reſolution des Senators Knorx
in abgeänderter Form angenommen Sie bezweckt
den Eintritt des Friedenszuſtandes mit der Abſicht

u Die der Vergehen an Perſonen verſchiedener Nationalität an den Vereinigten Staaten die ihnen durch den Verdencht ine g lichkeit und keine For w geklogten Deutſchen ſollen durch ein gemiſchtes Gericht abgeurteilt ſriller Vertrag zugeſpro henen Vorteile zu wahren bevöt

er deutſchen Volkswirtſchaft und dem deutſchen Ver d Eine Anzaht don K da Landmögen gewaltige Beträge zu entziehen ohne daß e en Denn z d qmmane e exe Kriegsgefangenen Sie verſichert daß die Regierung im großen und n
der einzelne oder die Geſamtheit dies ſpürt Wer Se in Heu n wü efangene gehäſſigen ganzen ihre Unterſtützung dem Pro ekte der Errichtung Da
das könnte wäre ein Zauberkünſtler Da es niemand Fredeis 2 in enfa l zur Verantwortung gezogen einer internationalen Liga zur Au rechterhaltung des habe
ann ſo ſind die Befürworter der Erſatzvorſchläge Jllu werden ieſe Verhandlungen ſollen vor einem Militärgericht Friedens gewährt In der abgeänderten Form der

r re a rrehinng m e in Paris im Laufe des Jahres 1920 ſtattfinden Reſolution wird ferner erklärt daß die Vereinigten
ergibt daß ſie wirtſcha und finanziel keinen oder T Staaten im allgemeinen fortfab n ijedenfalls keinen erheblichen Vorteil bieten ren 7t e h vVorzügen ſtehen ſelbſt in wirtſchaftlicher und e die deutſchen Kommiſſionen in Paris rinnen mit den Alliierten zu verbleiben Die
geer Beziehung zweifellos Nachteile gegenüber Das Paris 21 Dezember Havas Die zweite Abtei demokratichen Mitglieder des Senats werden dieſe Der
Reichsnotopfer hat z B den großen Vorfeil daß wer lung der deutſchen Kommiſſion unker Führung des Miniſte Reſolution bekämpfen während verſchiedene Führer ar
es fann und es will das Opfer auf einmal be rialdireltors Simſon iſt heute früh hier eingetroffen der Republikaner hofſen in dieſer die Grundlage zur der
zahlen kann das wird für viele Steuerpflichtige Eine Meldung aus Berlin beſagte Wie wir von Seßlichtung des Konfliktes zu ſehen der wegen deg
zweiſellos das Richtige und für das Reich das Nützlichſte unterrichteter Seite erfahren iſt Geheimrat von Simſon Friedensvertrages entſtanden iſt e
ſein Sie können dann in Kriegsanleihe zum vollen mit den Voll machten für die Unterzeichnung des JaNennwert zahlen und es tritt die ſo ſehr wünſchens Pariſer Protokols ausgeſtattet awerte Verminderung der Reichsſchuld ein Ein Er n r e n r er Le we Sach Sturmſzenen in der italieniſchen Kammer Vete
gebnis iſt aber bei objektiver Prüfung ganz ſicher Der Paris entfan r Delegation über eine Reihe techniſcher Fra Rom 21 Dezember Agenzia Stefani Auf di
Unterſchied zwiſchen den Kommiſſionsbeſchlüſſen und T zur r rung des Friedenv 7 verhandeln Jn Ausführungen des Sozialdemokraten Modiglani in de
den Erſatzvorſchlägen rechtfertigt in keiner Weiſe das erſter Linie ſollen auch die militäriſchen Veſtimmun Kammer das Selbſtbeſtimmungsrecht ſei die erſte Grund
Maß von abfälliger Kritik und von Beunruhigung das gen des Derſeiller Vertrages beſvrochen werden Das Reichs für die Befreiung Jtali d für diewehrminiſterium hat einen Vorſchlag über die planmä a Ftaliens und für die Schaffung der Reman um dieſes Unterſchiedes halber hervorgerufen hat Je planmäßig ge hublit brachte die a 2ordnete Verringerung der Reichswehr ausge Hublit hrachte die äußerſte Linke ſtürmiſche Hochrufe auf die glei

arbeitet Republik aus die mit Rufen auf den König beantwortet SFür Keviſſon des Verſailler Vertrages herein re W d S ä rie daß die geinJn einer vom Bezirksverband Groß Berlin der a ulden werde wenn eine Minderheit er in dSozialdemokratiſchen Partei einbernfenen Agitations Ein en liſches Handels und Bankhaus in Köln r r t s wolle und er geſch
konferenz kam es zu lebhaften Erßrterungen Die z Se rin 22 Dezember Wie die V P N aus wiederum lebhafte ne e i be der Kern hie e Rob
Konferenz beſchloß nahezu einſtimmig der in einer In meſden iſt dort von einer engliſchen Komm iſ Zpßetſten Linken mit den Ria e ebe r er e a
Denkſcörift niedergelegten Anſicht über einen Rücktritt wir das Kanfbhaus Germania für mehr als vier Enfwortet wurden Die Acimmer da e et e
Roskes ſich nict anzuſcf ließen Einſtimmig wurde r Zrrr gekanft worden um zu einem Handels ren 215 Sinn e b nahm ſodann mit 242 et
dann noch eine Entf ließung angenommwen nas der in 7 nkbaus umgewandelt zu werden Auch andere Be Anhorum de J ne r nung an wonach ſie nach dicht
dem Vorgehen der Entente in den beſetzten Gebieten Däſe für die wirtſchaftliche Eroberung der Aue a euren i roviſoriſch en neein neuer Beweis dafür angeſehen wird daß die karita a durch die Ententemächte werden mit udgetzwölftel bewilligt Nitti hatte die Vertrauen ge Lau
liſtiſchen Regiernngen der feindlichen Länder die völlige t frage geſtellt ee e et e e das aueſſertende wi zevölkernun nlandes wur e as ausſterbende envolle Sympathie ausgedrückt und gleiézeitig die Er Wien 20 Dezember Nach den ſtatiſtiſchen Ausweifen Deutſches Reich e
wartung oensgeſprochen daß die e der Entente ſind in den erſten zekn Monaten 1919 in Wien 52 016 mehr h beſte ver Fegeit P 775 e dungen J J t und 69 292 weniger Lebendg burten im Ver Eine Schwindelnachricht iedens Grund gleiche m m leßten Friedensſahre zu ve Schwindelnachrichten üe Ee mmungsrechts der Völker revidiert der Geſamtoe r u n i e t rüg weichen le daß h s en ucht ine c enetten e

denz ihren Leſern aufzutiſchen So behaupté ErſEin Engländer ſoedert Reviſion des Verſailler r er n n e en h eelekäen n 3
5 n e Marinebrigade ver ernigerodVertraes ben Radelsſuhrer iſt der Streit auf der Bismarae Mitgilede duritgege geren f nacht wen inMünchen 20 Dezember Die München Augeburger halte beendet et tree Fndniſſe wurden nicht ge heit Vet aner erſehen Rüeſorelhe n re wahr r

Abendzeitun bringt aus engliſcher aber nicht t Gerüchte über einen treit c ch L Bei einer perſönlichen Rückſprache eines ührers de nter Quelle Meldung Der Vollewiriſhaſtelehrer ehe unwahr bezeichnet an Wetrigerde i n z
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